
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt
Oberhausen

Widmung einer Straße 

Die Stadt Oberhausen widmet gemäß § 6 des Straßen-
und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen
(StrWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.1995 mit Wirkung vom Tage der ortsüblichen Be-
kanntmachung folgende Straße für den öffentlichen Ver-
kehr als Gemeindestraße:

Straße Am Lohbruch
(Gemarkung Sterkrade, Flur 5, Flurstücke 867 und 800
teilweise)

Die gesamte zu widmende Fläche ist in dem beigefügten
Lageplan als Anlage zur Widmungsverfügung rautiert
dargestellt. 

Rechtsmittelbelehrung

Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle beim Verwaltungs-
gericht Düsseldorf, Bastionstrasse 39, 40213 Düsseldorf,
Klage erhoben werden.

Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maß-
gabe der Verordnung über den elektronischen Rechts-
verkehr bei den Verwaltungsgerichten und den Finanz-
gerichten im Lande Nordrhein-Westfalen (Elektronische
Rechtsverkehrsverordnung Verwaltungs- und Finanzge-
richte - ERVVO VG/FG) vom 7. November 2012
(GV.NRW. S. 548) erhoben werden.

Wird die Klage schriftlich erhoben, so soll ihr je eine Ab-
schrift für den Beklagten, den Vertreter des öffentlichen
Interesses und sonstige Beteiligte beigefügt werden.

Wird die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen
Bevollmächtigten versäumt, so gilt dessen Verschulden
als Ihr eigenes Verschulden.

Hinweis:

Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II ist das dem
Klageverfahren bislang vorgeschaltete Widerspruchsver-
fahren abgeschafft worden. Entsprechend der oben ste-
henden Rechtsmittelbelehrung kann gegen diesen Be-
scheid also direkt Klage erhoben werden.

Zur Vermeidung unnötiger Kosten besteht jedoch unab-
hängig hiervon die Möglichkeit, sich vor etwaiger Er-
hebung einer Klage kurzfristig zunächst mit der zuständi-
gen Dienststelle, Fachbereich 5-6-50 in Zimmer A 227
des Technischen Rathauses Sterkrade, Bahnhofstraße
66, 46042 Oberhausen, während der Dienststunden,
Montag bis Donnerstag 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr, 
13:30 Uhr bis 15:00 Uhr und Freitag von 08:30 Uhr bis
12:00 Uhr in Verbindung zu setzen. In vielen Fällen kön-
nen so etwaige Unstimmigkeiten bereits im Vorfeld einer
Klage behoben und kann die Widmungsverfügung gege-
benenfalls, insbesondere hinsichtlich etwaiger offensicht-
licher Unrichtigkeiten, korrigiert werden, so dass es einer
Klageerhebung nicht mehr bedarf.

Die Notwendigkeit der Klageerhebung zur Vermeidung
des Eintritts der Bestandskraft dieser Widmungsver-
fügung wird durch einen außergerichtlichen Klärungsver-
such allerdings nicht berührt. Die Klagefrist von einem
Monat wird hierdurch nicht verlängert.

Oberhausen, 05.10.2015

Stadt Oberhausen
Der Oberbürgermeister
In Vertretung

Lauxen
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Fachbereich 5-6-50 / Verkehrs- und Baustellen-
                                    management

Stadt Oberhausen

= gewidmete Fläche

Anlage 1 zur Widmungsverfügung vom 05.10.2015 für die Straße Am Lohbruch 

Widmung Flustück 800
siehe Anlage 2
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Fachbereich 5-6-50 / Verkehrs- und Baustellen-
                                    management

Stadt Oberhausen

= gewidmete Fläche

Anlage 2 zur Widmungsverfügung vom 05.10.2015 für die Straße Am Lohbruch 

= Flurstücksgrenze Flurstück 800



Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung der Stadt Oberhausen
über die Beteiligung der Öffentlichkeit an
der Bauleitplanung gemäß § 3 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) zum Vorentwurf des
Bebauungsplans Nr. 725 - Hansastraße
(zwischen Duisburger Straße und Busch-
hausener Straße) -

I. Der Rat der Stadt hat am 14.09.2015 die Beteiligung
der Öffentlichkeit an o. g. Bauleitplanung beschlossen
(14-tägige Darlegung der Planung ohne Bürgerver-
sammlung).

Der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 725 - Han-
sastraße (zwischen Duisburger Straße und Busch-
hausener Straße) - liegt deshalb in der Zeit vom
10.11.2015 bis 24.11.2015 einschließlich im Bereich
5-1 - Stadtplanung -, Technisches Rathaus Sterkrade,
Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 009,
und in der Bezirksverwaltungsstelle Alt-Oberhausen,
Rathaus Oberhausen, Schwartzstraße 72, Erd-
geschoss, Zimmer 15, während der nachstehend ge-
nannten Öffnungszeiten öffentlich aus:

Öffnungszeiten Bereich 5-1 - Stadtplanung -:

Montag - Donnerstag: 08:00 - 16:00 Uhr
Freitag: 08:00 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Bezirksverwaltungsstelle Alt-
Oberhausen:

Montag - Mittwoch: 08:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 - 18:00 Uhr
Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr

Innerhalb dieser Zeit besteht Gelegenheit, sich über
die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und
deren voraussichtliche Auswirkungen unterrichten zu
lassen.

Gleichzeitig wird den Bürgerinnen und Bürgern
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.

Gesetzliche Grundlage ist § 3 Abs. 1 BauGB in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004, zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
20.11.2014 (BGBl. I, S. 1748), in Verbindung mit den
Verfahrensgrundsätzen für die vorgezogene Betei-
ligung der Bürger an der Bauleitplanung der Stadt
Oberhausen vom 18.05.1987.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Oberhausen,
Flur 8 und 9, und wird wie folgt umgrenzt:

Westliche Grenze des Flurstücks Nr. 155, Flur 8; süd-
westliche Grenze des Flurstücks Nr. 154 bis zum
nördlichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 399, je-
weils Flur 8; von dort rechtwinklig abknickend zur
nordöstlichen Grenze des Flurstücks Nr. 154, Flur 8;
nordöstliche Grenze des Flurstücks Nr. 154, Flur 8;
westliche Grenze des Flurstücks Nr. 155, Flur 8; süd-
östliche Grenze des Flurstücks Nr. 153 bis zum west-
lichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 329, jeweils
Flur 8; von dort rechtwinklig abknickend zur nord-
westlichen Grenze des Flurstücks Nr. 535, Flur 8;
westliche Grenzen der Flurstücke Nr. 535 und 155,
Flur 8; nordwestliche Grenzen der Flurstücke Nr. 31

und 30, Flur 8; rechtwinklig abknickend zur nordwest-
lichen Grenze des Flurstücks Nr. 151, Flur 8; ca. 5 m
entlang der nordöstlichen Seite des Gebäudes
Duisburger Straße 89; abknickend zum südwestlich-
sten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 22, Flur 9; westli-
che Grenze des Flurstücks Nr. 22, Flur 9; diese ver-
längert bis zur nördlichen Grenze des Flurstücks 
Nr. 20, Flur 9; nördliche Grenze des Flurstücks Nr. 20,
Flur 8, einschließlich deren Verlängerung bis zur öst-
lichen Grenze des Flurstücks Nr. 339, Flur 9; östliche
Grenzen der Flurstücke Nr. 339, Flur 9 sowie Nr. 151
und 155, Flur 8.
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Hinweis

Gemäß § 209 BauGB haben Eigentümer und Besitzer
zu dulden, dass Beauftragte der zuständigen Behör-
den zur Vorbereitung der von ihnen nach diesem Ge-
setzbuch zu treffenden Maßnahmen Grundstücke be-
treten und Vermessungen, Boden- und Grundwasser-
untersuchungen oder ähnliche Arbeiten ausführen.

II. Bekanntmachungsanordnung gemäß 
§ 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverord-
nung (BekanntmVO)

Der Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit an
der Bauleitplanung sowie die Durchführung der früh-
zeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1
BauGB zum Bebauungsplan Nr. 725 - Hansastraße
(zwischen Duisburger Straße und Buschhausener
Straße) - werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.

III.Bestätigungen gemäß § 2 Abs. 3 Be-
kanntmachungsverordnung
(BekanntmVO)

Der Inhalt/Wortlaut der Bekanntmachung des Be-
schlusses zur Beteiligung der Öffentlichkeit an der
Bauleitplanung sowie die Durchführung der frühzeiti-
gen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB
zum Bebauungsplan Nr. 725 - Hansastraße (zwischen
Duisburger Straße und Buschhausener Straße) - stimmt
mit dem Ratsbeschluss vom 14.09.2015 überein.

Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2
BekanntmVO vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516 /
SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 13.05.2014 (GV. NRW. S. 307), verfahren.

Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Oberhausen, 12.10.2015

Wehling
Oberbürgermeister

Ergänzende Informationen zur Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 725:

Der überplante Teilabschnitt der Hansastraße gilt als
verkehrswichtige Straße im Straßennetz der Stadt
Oberhausen und fungiert bereits als innerörtliche
Hauptverkehrsstraße sowie als verkehrswichtige Zu-
bringerstraße zum überörtlichen Verkehrsnetz. Da der
bauliche Zustand der Straße (teilweise Kopfsteinpflas-
ter als Unterbau) schlecht ist, wird dieser Straßenab-
schnitt auf Dauer sehr unterhaltungsintensiv. Insbe-
sondere die vorhandenen Nebenanlagen (Geh- und
Radwege) sind überwiegend in einem sehr schlech-
ten Zustand. So weisen die Gehwege und die nicht
benutzungspflichtigen Radwege erhebliche Schäden,
z. T. durch Wurzelwuchs der vorhandenen Bäume,
auf. Die Unfallgefahr ist daher für die Verkehrsteil-
nehmer in den Nebenanlagen sehr hoch.

Die Hansastraße soll deswegen zwischen Busch-
hausener Straße (L 215) und Duisburger Straße 
(L 452) ausgebaut, eine Neuaufteilung der vorhande-
nen Verkehrsflächen vorgenommen und eine Ver-
besserung der derzeitigen Verkehrsverhältnisse er-

zielt werden. Insbesondere soll der Radverkehr
mittels Schutzstreifen auf der Fahrbahn gesichert und
das Parken neu geordnet werden.

Für die Beantragung von Fördergeldern sowie zum
Zwecke der rechtmäßigen Herstellung der Erschlie-
ßungsanlage Hansastraße (zwischen Buschhausener
Straße und Duisburger Straße) im Sinne des § 125
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) wird ein Bebauungs-
plan aufgestellt und darin die Straßenbegrenzungs-
linien und die öffentliche Verkehrsfläche gemäß dem
Ausbauplan festgesetzt.

Weitere Informationen sind auch im Internet unter
www.o-sp.de/oberhausen/start.php zu erhalten.

Öffentliche Bekanntmachung des Wahl-
leiters der Stadt Oberhausen

Herr Daniel Schranz wurde am 13.09.2015 zum
Oberbürgermeister der Stadt Oberhausen gewählt. Sein
Nachfolger im Rat - Herr Wilhelm Hausmann - hat am
07.10.2015 schriftlich seinen Verzicht auf den entspre-
chenden Sitz erklärt.

Nach der Reihenfolge der Liste der CDU für den Rat der
Stadt ist der nachstehende Bewerber

Herr
Daniel Erkens
Königstraße 37
46149 Oberhausen
geboren am 20.10.1984
Diplom-Verwaltungswirt

berufen worden, der damit an die Stelle des Herrn Daniel
Schranz tritt.

Gegen diese Feststellung kann beim Wahlleiter - Be-
reich Statistik und Wahlen - schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift Einspruch gem. § 39 in Verbindung mit § 45
des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande
Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz - KwahlG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998
(GV. NW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 3. Mai 2011 (GV. NW. 
S. 238), eingelegt werden.

Die Einspruchsfrist rechnet einen Monat vom Zeitpunkt
dieser Veröffentlichung an.

Oberhausen, 19.10.2015

Wehling
- Wahlleiter -

Verordnung über das Offenhalten von Ver-
kaufsstellen an Sonn- und Feiertagen 2016
vom 14.09.2015

Aufgrund des § 6 Abs. 1 des Gesetzes zur Regelung der
Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz - LÖG
NRW) vom 16.11.2006 wird für die Stadt Oberhausen ge-
mäß Beschluss des Rates der Stadt Oberhausen vom
14.09.2015 verordnet:
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§ 1 Verkaufsoffene Sonntage

Verkaufsstellen im Sinne des § 3 LÖG NRW dürfen an
folgenden Sonn- und Feiertagen von 13:00 Uhr bis 18:00
Uhr geöffnet sein:

a) den 03.01.2016 im Stadtteil Schlad, im Stadtteil
Neue Mitte und im Stadtbezirk
Sterkrade (ohne Schmachten-
dorf)

b) den 06.03.2016 im Stadtbezirk Alt-Oberhausen
(ohne die Stadtteile Alsta-
den/Lirich, Styrum und Neue
Mitte)

c) den 24.04.2016 im Stadtbezirk Sterkrade (ohne
Schmachtendorf)

d) den 05.06.2016 im Stadtbezirk Osterfeld

e) den 04.09.2016 im Stadtbezirk Osterfeld 

f) den 11.09.2016 a) im Stadtbezirk Alt-Oberhausen
(ohne die Stadtteile Alsta-
den/Lirich, Schlad, Styrum
und Neue Mitte)

b) im Stadtteil Schmachtendorf

g) den 02.10.2016 im Stadtteil Neue Mitte

h) den 30.10.2016 im Stadtbezirk Alt-Oberhausen
(ohne die Stadtteile Styrum und
Neue Mitte)

i) den 06.11.2016 a) für den Stadtbezirk Sterkrade
(ohne Schmachtendorf)

b) für den Stadtteil Neue Mitte

j) den 04.12.2016 im Stadtteil Schmachtendorf

k) den 18.12.2016 im Stadtteil Neue Mitte

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich

Die Stadtbezirksgrenzen ergeben sich aus § 2 der Haupt-
satzung der Stadt Oberhausen vom 01.07.2015. Der
räumliche Geltungsbereich für die Stadtteile wird wie folgt
umgrenzt:

Alstaden/Lirich: Bahnlinie nordwestlich der Duisbur-
ger Straße von Stadtgrenze bis Han-
sastraße, Bahnlinie entlang der
Hansastraße und von Hauptbahnhof
Richtung Duisburg-Meiderich bis
Stadtgrenze

Neue Mitte: Emscher, Konrad-Adenauer-Allee,
Duisburger Straße, Köln-Mindener
Güterbahnstrecke, Osterfelder Straße

Schlad: Falkensteinstraße, Mellinghofer
Straße, Stadtgrenze, Danziger Stra-
ße, Mülheimer Straße

Schmachtendorf: Gabelstraße, Starenweg, Neukölner
Straße, Bundesautobahn A 3 und
Weseler / Emmericher Straße

Styrum: Grenzstraße, Mülheimer Straße,
Landwehr, Hiberina-/ Lenaustraße

§ 3 Ordnungswidrigkeiten

1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig außerhalb der in den § 1 zugelassenen Geschäfts-
zeiten Verkaufsstellen offenhält.

2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 LÖG NRW mit
einer Geldbuße bis zu 5000 Euro geahndet werden.

§ 4 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in
Kraft. Sie tritt am 31.12.2016 außer Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Verordnung wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV. NW. 1994, S. 666) in der
zurzeit gültigen Fassung können Verletzungen von
Verfahrens- und Formvorschriften gegen diese Satzung
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kanntgemacht worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher
beanstandet oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergeben.

Oberhausen, 01.10.2015

Wehling
Oberbürgermeister
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Konrad-Adenauer-Allee 46

46049 Oberhausen

dienstags bis sonntags 11 bis 18 Uhr

Infos zu Workshops unter 

Telefon 02 08 _60 70 531-0

gedenkhalle-bunkermuseum@oberhausen.de

www.gedenkhalle-oberhausen.de

Dauerausstellung 
Oberhausen im 
Nationalsozialismus 
1933 – 1945
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Herausgeber:
Stadt Oberhausen, Der Oberbürgermeister,
Pressestelle, Virtuelles Rathaus,
Schwartzstraße 72, 46042 Oberhausen,
Telefon 0208 825-2116
Online-Abonnement zum Jahresbezugs-
preis von 16,-- Euro,
Post-Abonnement zum Jahresbeszugs-
preis von 28,-- Euro
das Amtsblatt erscheint zweimal im
Monat

K 2671

Postvertriebsstück

- Entgelt bezahlt - 

DPAG

Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit,
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-
tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 10,--
Euro, für sechs Monate 20,-- Euro je Kunstwerk)
auszuleihen.

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich.

Nächste Ausleihe:
Donnerstag, 5. November 2015
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen,
Konrad-Adenauer-Allee 46

Auskunft:
Bereich 0-8 Kunst / Artothek, Tel. 0208 41249-22
montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

Ausleihe von Kunstwerken

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt

unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse

für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-

schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule),

Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch.

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes

Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit

der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit

bekannt gemacht.

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-

gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter

stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine

festgesetzten Ziele erreicht werden.

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen

ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-

zen Jahres möglich.

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-

dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-

schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-

ten und zu verstehen.

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte

untereinander und fördern das Sozialverhalten der

Gruppe.

Vormerkungen für die Aufnahme im Winter 2015

nimmt der Bereich 0-8 Kunst / Malschule, Tel. 0208

41249-22, montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

entgegen.

Malschule

für Kinder

und Jugendliche
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